Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 90. Ratibor den 10. November 1832. 
ññ— . — nenn 


Per ſonal⸗ Veränderungen 
des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Oderſchleſien. 


Bef ordert: 
1. Der Oberlandes-Gerichts-Rath Zöllmer zum Vice-Praͤſidenten des Ober: 
Landes-Gerichis zu Ratibor. 
2. Der Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Fuchs zu Birawa zum Direktor des Lands 
und Stadtgerichts zu N: ujtadr. Pr 
3. Der invalide Ulan Neunert zum Stockknecht beim Inquiſitoriat zu Gleiwitz. 
Verſetz t. 
Die Auskultatoren Schön und von Colomb vom Königl. Kammer = Gericht zu 
Berlin zum Oberlandes- Gericht in Ratibor. 
Geſtor ben: 
Der Stockknecht Walezyck zu Gleiwitz. 
Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen find im Monat October nicht vorgekommen. 
Rativor den t. November 1832. 
Königl. Ober -Landes - Gericht von Oberſchleſien. 


ann eee. 

betreffend die Amts-Suspenſion des Juſtiz-Commiſſarius Weiß zu Oppeln. 

Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Juſtiz-Commiſs⸗ 
ſarius Weiß zu Oppeln in Folge einer über ihn verhängten Unterſuchung vom Amte 
ſuspendirt und der fernere Betrieb aller Gefchäfte als Zuftiz: Commiffarius ihm vor: 
laͤufig unterſagt worden iſt. 

Ratibor, den 20. October 1832. ; 
Koͤnigliches Ober » Landes = Gericht von Oberſchleſien. 
Sack. 
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Berechnung 1 
der Einnahme und Ausgabe des Frauen-⸗Vereins zur Unterſtuͤtzung armer 


Kranken, von März 1830 bis incl. September 1832. 


Die neuere Zeit berhätigt ihre Fortſchritte in der wahren Bildung des Geiſtes am gruͤnd— 
lichſten dadurch, daß ſie die Herzen der Menſchen mehr als je für wohlthaͤtige Zwecke gewonnen 
hat. Ueberall in den großen Staͤdten haben die letzten Jahrzehnte Anſtalten hervorgerufen 
die an Umfang, Zweck und Vielfachheit eben fo viele Jahrhunderte fruͤherer Zeit übertreffen. 

Aber auch Städte von geringer Einwohnerzahl und Wohlhabenheit haben Anſtrengungen 

bewieſen, weiche ihnen zu um fo größerer Ehre gereichen, als der Erfolg mit vielfach größeren 
Schwierigkeiten zu erringen war, als in den reichen Hauptſtadten. Auch in unſerer Stadt 
fand der, durch die Frau Präſidentin von Frankenberg vor mehreren Jahren angeregte 
Gedanke, unſere Armen, durch gemeinſchanliche Thätigkeit zu unterſtuͤtzen, bereiwinige Aufnah: 
me, und die Unterzeichneten hatten das Gluͤk, mit dem Vertrauen der hieſigen Frauen, die Leitung 
der den Armen von jenen zugedachten Unterſtuͤtzungen zu Übernehmen, beſchenkt zu werden. Bei 
den Werathungen uͤber dieſe Angelegenheiten ſprach ſich die Meinung aus, daß der kranke Arme. 
der Wohlthaten, als Kranker und Armer doppelt beduͤrſe, wahrend der geſunde Arme meiſt 
noch ſelbſt zu feiner Erhaltung thätig ſeyn, oder doch viel leichter gemacht werden kann. Mit 
ber Wiederherſtellung der Geſuncheit eines Erkrankten hoͤrt dieſer auf, arm zu ſeyn, und die 
duͤrftige Familie eines kranken Familienvarers hat ihr Brod wieder gewonnen, wenn ihr Er: 
halter geneſen iſt. Die groͤßtentheils von den hieſigen Frauen dargebrachten Gaben, wurden 
daher zur Heilung armer Kranken verwendet, damit dieſen, die für ſich und ihre Familien une 
intbehrlichen Hände wieder brauchbar gemacht wuͤrden. So verband ſich mit der Wohlthat 
für die armen Kranken eine andere, nemlich für uns ſelbſt, die Entbehrlichkeit der Unterſtuͤtzung 
ſolcher Armen, die durch Krankheit lange Zeit huͤlflos geweſen wären, oder wohl gar der hin: 
terbliebenen Angehbrigen. 
Mit welchem Erfolge wir, die uns anvertraueten Gaben benutzt und unſere Pflichten ge⸗ 
gen die Geber ſowohl, als gegen die armen Kranken erfüllt haben, erlauben wir uns heute df: 
fentlich darzuthun. Das bis jetzt Erſparte, ſey ein N olhpfennig fuͤr noch bürftigere Zeiten, 
oder vervielfache fich, damit dereinſt den armen Kranken eine noch umfaſſendere Huͤlfe zu Theil 
werde. 5 

Möge uns die Zufriedenheit aller Wohlthaͤter zu Theil werden. Die Gefühle unſeres 
innigſten Dankes fuͤr Ihre Anſtrengungen, verbinden wir mit dem inbruͤnſtigen Gebete zu 
Gott, daß er das Gefuͤhl des Mitleids in Ihnen erhalte, zum Gluͤck derjenigen, die unſerer 
Huͤlfe am meiſten bedürfen. 


Der Frauen- Verein. 


Anna Doms. Louiſe Floͤgel. Johanna Gally. Phillis Hohlſeld. 
Rofalia Jonas. Albertine Kerſten. Friedrike Kuhn. 
Wilhelmine Stoͤckel. Sophie v. Wrochem. 
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Nachtraͤglich muͤſſen wir bemerken, daß auf den allgemeinen 190 der Damen im 
Auguſt 46 Thaler, und im September 1831 4 Thaler, zuſammen 50 Thaler wegen der her: 
annahenden Cholera, dem zweiten Frauen-Verein zur Vertheilung an die Armen der Stadt 
ausgelieſert, und in den entſprechenden Monaten in Ausgabe geſtellt worden ſind. 

(Hierzu eine Beylaͤge.) 


Beilage | 
zu Nro. 90 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 10. Nobember 1832. 


Es ſoll die hieſige bedeutende Brau⸗ 
und Brennerey mit den dazu gehörigen 
11 ſchankpflichtigen Kretſchams auf ı 
event. auf 3 Jahr vom 1. Januar 1833 
ab verpachtet werden wozu ein Licitations⸗ 
Termin auf den 15. November c. auf 
dem hieſigen Schloße um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tag anberaumt worden iſt, zu dem Pacht- 
luſtige eingeladen werden. 

Schloß Hultſchin den Zr. October 1832. 


Die landſchaftl. Sequeſtration. 


Das Dominium Radoſch au, Eofler 
Kreiſes, bieter 57 Stuck Maſt⸗Schoͤpſe 
zum Verkaufe aus. 


Auf dem Gute Rzuchow iſt diesjah⸗ 
riger Karpfen-Strich ſo wie auch Beſatz⸗ 
Karpfen zu haben. 


Brauerey- Verpachtung. 

Die auf der Herrfchaft Czienszko⸗ 
witz befindliche ganz neu und gut einge- 
richtete Brauerey, wozu 6 zwangsppflich⸗ 
tige Schankſtätten gehören, wird vom T. 
Januar 1833 an auf 3 Jahre verpachtet, 
hierzu iſt ein Termin auf den gten Dezem⸗ 
ber a. c. im Schloße zu Czienszko— 
witz beſtimmt. 

Die Bedingungen konnen daſelbſt im 
Wirthſchafts-Amte zu jeder Zeit angeſe— 
hen werden. 

Czienszkowitz den 3 November 1832. 


SO Oo e D D e e D e 


Wand e eg e 
Einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 
sten Publicum empfehle mich zu dem 
bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer 
Auswahl von Juvelen = Gold- und 

Silber- Arbeit, verſichere die reellſte 
Bedienung und billigſten Preiſe. Al⸗ 
tes Gold und Silber nehme ich zu 
deſſen hoͤchſten Werth an, ſo wie ich 
Jen bereit bin Beſtellungen jeder Art 
welche mein Fach betreffen anzuneh⸗ 
men und auf das reellſte zu beſorgen, 
bitte mich mit gätigen Zuſpruch zu 
c zu beehren. 
Ratibor ben 9. Nov. 1832. 
N J. G. Droͤſe, 
H Jubelen⸗ Gold und Silber: 
Arbeiter auf der Langen⸗ 
9 Gaſſe im Hauſe des Hrn. 
N Quaſchinski sen. 
© 
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Neue Hollaͤndiſche Fert-Haͤringe, neue 
Schottiſche-Delikateß- und marinirte Hä⸗ 
ringe, neue Brabanter Sardellen, ächten 
Schweizer = und Hollsndiſchen = Käſe, 
Braunſchweiger = und Berliner-Wurſt, 
friſche Neunaugen, gepreßten Caviar, 
achte Iglauer Pfeffer = Gurten, fo wie 
auch Breslauer Lichter erhielt und offerirt 
billig zur gefalligen Abnahme. 

Ratibor den 9. November 1832. 
A. B. Sand. 


Es wird ein junger Maun als Lehre 
ling zur Oeconomie verlangt, welcher eine 


gute Erziehung genoſſen hat, der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig iſt; 
derſelbe beliebe ſich des Baldigſten zu mel⸗ 
den bei der 


Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Anzeige. 

Wir Unterzeichneten Fleiſcher-Meiſter 
machen hiermit einem hohen Adel und 
hochzuverehrenden Publikum bekannt, daß 
vom 1. November d. J. das Fleiſch in 
der beſten Guͤte für folgende Preiſe bei uns 
in den Fleiſchbaͤnken zu haben iſt, als: 

I. Rindfleiſch das Pfund 2 ſgr. 

2. Schweinefleiſch 2 far. 6 pf. 

3. Me E 2 ſgr. 

4. Kalbfleiſch, gute Sorte 2 fgr. 6 pf. 

5. dito ſchlechtere Sorte 1 fgr. 6 pf. 

Ratibor den 7. November 1832. 

Alois Klamka. 
Franz Zibs. 
Johann Zibs. 
Carl Roſſek. 
Wenzel Spoſta. 


Zufolge hoher Erlaubniß habe ich eine 
Kunſt⸗Weineſſig Fadrication erablirt. Ich 
zeige dies dem handeltreibenden Publikum 
hiermit ganz ergebenſt an. 

Den Orhoft guten abgelagerten Eſſig 
kann ich ohne Gebind mit 53 Rthlr. 
ablaſſen. Ich empfehle dieſen Eſſig 
wegen feiner vorzuͤglichen Güte und 
Reinheit zur geneigten Abnahme. 


Katſcher den 8. November 1832. 
A. Mandofsky. 


Wilde zum Verpflanzen taugliche Ka⸗ 
ſtanien⸗Baͤume werden in bedeutender 
Menge zu kaufen geſucht; von wem? 
ſagt die Redaktion. 
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In dem Hauſe des Senat. Heu. Schwartz 
auf der Oder⸗Guſſe iſt im Overſtock ein 
Logis von 1 Zimmer nebſt Nebenſtube 
vornheraus, 1 Stube nebſt Küche hinten 
heraus und dem dazu gehörigen Holzſchop⸗ 
pen, Keller und Bodenraum von jetzt an 
zu vermiethen und zu beziehen. Ueber die 
Bedingungen bis zum 1. April 1833 ers 
theilt nähere Auskunft 


Moritz Friedländer. 
Ratibor, den 7. November 1832. 


In meiner Buchhandlung iſt wiederum 
zu haben: 


Der Wanderer, (Durchſchoſſen.) 


à 12 fgr. Pappenheim. 
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